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Einarbeiten im MWV
Dr. Josef

Waltl, haupt-
beruflich Ge-
schäftsführer
von Shell
Deutschland,
hat sich in
seine neue
Funktion als
Vorsitzender
des Mineral-
ölwirtschafts-
verbandes
(MWV) nun komplett eingear-
beitet. Waltl war im Mai zum
Nachfolger des Total Deutsch-
land-Chefs Thierry Pflimlin ge-
wählt worden. Neben Waltl bil-
den Dr. Alois Virag und Dr.
Klaus Picard den Geschäfts-
führenden Vorstand des MWV.

Ein Gefahrgut-Leben
Einer, der sich mit seinem

Namen dem Gefahrgutwesen
verschrieben hat, feierte am 4.
August seinen 65. Geburtstag:
Klaus Ridder. Der studierte
Fahrzeugbauer war im Bundes-
verkehrsministerium zunächst

für den Kfz-Einsatz bei Schwer-
lasttransporten bis hin zu Minis-
terwagen zuständig, bevor er
sich dort ab 1973 dem Transport
gefährlicher Güter zuwandte.
Seitdem war Ridder in zahlrei-
chen Gremien tätig, so bei der
EU-Wirtschaftskommission in
Genf, bei der Internationalen
Atomenergie-Behörde in Wien
und der Zentralkommission für
die Rheinschifffahrt in Straß-
burg. Unter seiner Regie wurde
1993 das revidierte ADN fertig-
gestellt. Vor fünf Jahren verließ
er das Ministerium.

Nicht erst seitdem hat sich
Ridder als Autor von Fach-
büchern (wie dem Gefahrgut-
Handbuch oder „Der Gefahrgut-
fahrer“) und als Initiator von Se-
minaren wie den „Münchner
Gefahrguttagen“ einen Namen
gemacht. Zurzeit arbeitet der
Motorsport-Fan in seinem Feri-
enhaus in Schweden, wo er mit
Freunden auch seinen Geburts-
tag feierte, an einer Geschichte
des Gefahrgutrechts.

Einzug ins ICAO-Büro
Der neue Präsident des

Council der International Civil
Aviation Organization (ICAO),
Roberto Kobeh Gonzalez, hat
am 1. August
sein Büro im
ICAO-Haupt-
sitz in Mon-
treal bezogen.
Er folgt
zunächst bis
Ende 2007
dem Libane-
sen Dr. Assad
Kotaite nach,
der genau 30

Jahre lang an der Spitze der
ICAO stand und nun in den Ru-
hestand geht. Gonzalez war bis-
lang der Vertreter Mexikos im
ICAO-Council.

Einbestellung in Kiel
Der Nach-

folger des
Kieler Hafen-
chefs Jörg
Rüdel heißt
Dr. Dirk
Claus. Der
promovierte
Wirtschafts-
geograf will
zum Einen
Hafenanlagen
und Termi-
nals ausbauen – bis 2008 sind im
Kieler Hafen Investitionen über
25 Millionen Euro vorgesehen.
Zum Anderen will er die Koope-
ration mit den Kunden aus der
Schifffahrt vertiefen. Für die
nächsten Wochen stehen daher
Antrittsbesuche bei Color Line
in Oslo, bei Stena Line in Göte-
borg und bei DFDS in Kopen-
hagen in Claus’ Kalender.
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Klaus Ridder und der „kleine Ridder“,
das Handbuch für Gefahrgutfahrer.
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